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Mona Lisa, was natür-
lich zu einem Rund-
gang im Louvre dazuge-
hört. 77-mal 55 Zenti-
meter klein, allein an
einer riesigen Wand
hinter massivem Pan-
zerglas und einer Ab-
sperrung, um die sich
viele Menschen drän-
gelten – so wird das
wohl berühmteste Bild
der Welt präsentiert.
Neben dem interessan-
ten Programm, das die
Schüler durch selbst
vorbereitete Präsenta-
tionen in der Fremd-
sprache bereicherten,
waren die Schüler in
Kleingruppen in fran-
zösischen Gastfamilien
untergebracht. An den
Abenden hatten sie die
Gelegenheit, ihre Fran-
zösischkenntnisse wäh-
rend der gemeinsamen
Mahlzeiten und Gesell-
schaftsspiele anzuwen-
den. Auf diese Weise
lernten sie die Lebens-
weise und Gastfreund-
schaft der Franzosen
kennen. Nach sechs er-
lebnisreichen Tagen in
der Metropole Frank-
reichs kamen die Anne-
Frank-Schüler mit vie-
len neuen Erfahrungen
und Eindrücken in
Eschwege an und hat-
ten sich so den vorheri-
gen Reisewarnungen
entgegengestellt. (red/
cow)

ESCHWEGE. Anfang
März waren 17 Schü-
ler der Anne-Frank-
Schule gemeinsam
mit ihren Lehrerin-
nen Silke Goethe
und Natalie Larbig
in Paris, um sich auf
die Prüfungen vor-
zubereiten. In Ver-
sailles, wo die Ju-
gendlichen in Gast-
familien unterge-
bracht waren, hat-
ten sie nach einer
absolvierten Stadt-
rallye und einem
Marktbesuch einen
ganzen Nachmittag
Zeit, um sich das rie-
sige Schloss mit dem
überwältigenden
Schlossgarten anzu-
schauen.

Der Blick von der
obersten Etage des
Eiffelturms war
auch ein großes
Highlight der Paris-
fahrt, darin waren
sich die Schüler der
Delf-Kurse einig.
Während der Tage
in Paris besuchte die
Gruppe die Kathe-
drale Notre-Dame,
den Invalidendom
mit dem Grab Napo-
leons, die Basilica
Sacré-Coeur auf dem
Hügel Montmartre,
das Musée d’Orsay
und den Louvre.
Überrascht hat die
Schüler das Bild der Sahen sich den Eiffelturm an: die Anne-Frank-Schüler. Foto:  privat

Vorbereitungen in Paris
Anne-Frank-Schüler lernen Französisch in Gastfamilien – Besuch des Eiffelturms

zert der Gruppe „Wildes Holz“
als Teil des Kultursommers
Nordhessen am 20. Juni. Als
Veranstalter wolle der Verein
am 2. September agieren,
wenn die Brass-Connection
Wehretal ein Konzert gebe.

Mitglieder der einzelnen
Gruppen berichteten über
ihre musikalische Arbeit: im
Gospelchor, im Kirchenchor,
im Posaunenchor, in der Flö-
tengruppe und in der Kirchen-
band. Die Berichte fielen
durchweg positiv aus. Beklagt
wurde, dass der Kinderchor
aufgelöst worden ist. Es sollen
Möglichkeiten gesucht wer-
den, ihn wieder zu beleben.
Die stellvertretende Vorsitzen-
de Beate Bach wies in diesem
Zusammenhang auf die musi-
kalische Vielfalt hin, die es in
der evangelischen Kirchenge-
meinde Sontra gebe.

Da dieses Jahr keine Vor-
standswahlen stattfanden,
blieb zwischen Tätigkeitsbe-
richt und Zukunftsplanung
Zeit für ein Mini-Konzert. Sas-
kia Hahn (Gesang) und Jan
Wagner (Gitarre) von der Kir-
chenband trugen Lieder vor,
die von den Anwesenden be-
geistert aufgenommen wur-
den. „Wir können nicht nur
laut“, meinte der Bandleader
Jan Wagner. (red)

SONTRA. Der Förderverein
Kirchenmusik in der evangeli-
schen Kirche Sontra ist gut
aufgestellt – das berichtete der
Schatzmeister Peter Beutel
während der Jahreshauptver-
sammlung. Außer den Mit-
gliedsbeiträgen habe es auch
Einnahmen aus Beteiligungen
an Konzerten gegeben. Eini-
ges sei natürlich durch die Be-
willigung von Förderanträgen
geflossen. Selbstverständlich
freue man sich über neue Mit-
glieder und Spenden. Vorsit-
zender Karlheinz Adolph wies
darauf hin, dass außer An-
schaffungen auch Honorare
für Chorleiter, externe Künst-
ler, Workshops und Konzerte
bezuschusst werden können.
Er berichtete, dass Mitglieder
des Fördervereins bei einigen
Veranstaltungen das Catering
beziehungsweise den Geträn-
keverkauf bestritten hätten,
so etwa beim Konzert der Glo-
ry-Gospel-Singers am 25. No-
vember und beim Jubiläums-
konzert der Chorvereinigung
in der Kirche am 27. Novem-
ber. Diesen Dienst wolle man
fortführen. Es gehe also nicht
nur um das Verteilen von
Geld.

Für dieses Jahr sind schon
einige Einsätze vorgesehen,
zum Beispiel bei einem Kon-

Förderverein
ist gut aufgestellt
Minikonzert bei Jahreshauptversammlung
der Förderer für Kirchenmusik in Sontra

Mini-Konzert statt
Neuwahlen: Saskia
Hahn und Jan Wag-
ner lockerten die Jah-
reshauptversamm-
lung zur Freude des
Vereinsvorsitzenden-
Karlheinz Adolph
auf. Foto:  privat

losophie „Sharing Expertise“
wurde den Schülern durch in-
tensive Einblicke vermittelt.
Das Streben nach effektiven
Lösungen, geprägt durch ei-
nen konstruktiven Dialog,
zeichnet dabei dieses Leitbild
mit aus.

Neben einer Werksführung
durch den Life-Produktions-

ESCHWEGE. Auch in diesem
Jahr hat der Gesundheitsöko-
nomiekurs der Jahrgangsstufe
12 des Beruflichen Gymnasi-
ums den führenden Hersteller
von Medizintechnik- und
Pharma-Produkten und
Dienstleistungen weltweit, die
B. Braun Melsungen AG, be-
sucht. Die Unternehmensphi-

Schüler besuchen B. Braun in Melsungen
Gesundheitsökonomiekurs des Beruflichen Gymnasiums informiert sich über Berufsfelder

komplex, in dem Nähr- und
Infusionslösungen hergestellt
werden, umfasste das Pro-
gramm einen am Lehrplan ori-
entierten Vortrag. Bei der
Werkführung zeigten sich die
Schüler beeindruckt von der
Komplexität und den verzahn-
ten Prozessen im Produktions-
ablauf. Ebenso wurden durch

die Werkführerinnen die ho-
hen Qualitätsstandards her-
vorgehoben. Auch die vielfälti-
gen Berufsfelder, welche die B.
Braun AG als potenzieller Ar-
beitgeber für Schüler des Ge-
sundheitsschwerpunktes bie-
tet, wurden deutlich erkenn-
bar.

In dem sich anschließenden
Vortrag wurden vertiefende
Informationen, die Themen
des Lehrplans aufgriffen und
anschaulich darlegten, prä-
sentiert. Die enge Beziehung
zwischen Theorie und Praxis
wurde dabei sehr gut erkenn-
bar. Im anschließenden Ge-
spräch verdeutlichten die Re-
ferenten auch das „enorme Po-
tenzial des Gesundheitssek-
tors für die berufliche Zu-
kunft“ der Schüler, was diese
in der Wahl ihrer Schule und
ihres Schwerpunktes bestätig-
te. (red/cow)

Besuchten die B. Braun Melsungen AG: die Schüler des Gesundheitsökonomiekurses der Jahrgangs-
stufe 12 des Beruflichen Gymnasiums Eschwege. Foto:  privat

dem präsentierte er die bishe-
rigen und auch die neuesten
Feuerlöscher und erklärte die
Handhabung und die Einsatz-
möglichkeiten.

Zwischenzeitlich hat auch
das zweite Treffen „Schwebda
schwätzt“ stattgefunden und
fand wiederum großen Zu-
spruch. Das Thema waren die
neuen Pflegestufen. Als Refe-
rent konnte Harald Klement
von der BKK Werra Meißner
gewonnen werden. Er sprach
über die Hintergründe und
gab viele praktische Beispiele
über die neuen Pflegegrade,
die es seit dem 1. Januar gibt.

Nachdem beide Veranstal-
tungen gut besucht waren,
soll nun die Reihe mit der drit-
ten Veranstaltung fortgesetzt
werden. Am 20. Mai heißt es
dann wieder: Schwebda

SCHWEBDA. „Schwebda
schwätzt“ soll ein Treffen für
ältere Menschen sein, bei dem
die Zusammenkunft und die
nette Unterhaltung im Vorder-
grund stehen. Bei Kaffee und
Kuchen wird außerdem je-
weils ein Thema angeboten,
das der allgemeinen Informa-
tion dient.

Beim ersten Treffen begrüß-
te der SPD-Ortsvereinsvorsit-
zende Harald Schädler die An-
wesenden mit dem Zitat: „Es
sind doch die Begegnungen
mit den Menschen, die das Le-
ben lebenswert machen.“ Das
Referat an diesem Nachmittag
lautete: „Brandschutz im All-
tag“. Als Referent erläuterte
Volker Gabel vom Kreisfeuer-
wehrverband die Risiken im
Alltag und stellte verschiede-
ne Gefahrenmelder vor. Zu-

Schwebda schwätzt gemeinsam
Treffpunkt für ältere Menschen geschaffen – Themenschwerpunkte werden gesetzt

schwätzt – Kaffeeklatsch, In-
formationen und Gemütlich-
keit für Menschen im Herbst
des Lebens. Ekkehardt Ihde,
Sicherheitsberater für Senio-

ren, wird dann etwas zu den
Themen Gefahren an der
Haustür, am Telefon, im Inter-
net oder im Straßenverkehr
sagen. (red/cow)

Wurde gut angenommen: „Schwebda schwätzt“, ein Treffpunkt
für ältere Menschen. Foto:  privat

sich über das Erscheinen des
Kreisschützenmeisters Hans-
Jürgen Wieschollek im Ver-
einsheim in Heldra.

Nachdem die Versammlung
die ordnungsgemäße Einberu-
fung und die Beschlussfähig-
keit feststellte, wurde die Ta-
gesordnung genehmigt, so-
dass der Schriftführer, der ers-
te Vorsitzende, Kassierer so-
wie der Schieß- und Jugend-
wart ihre Berichte vortragen
konnten. Anschließend wurde
durch die Kassenprüferin, Jen-
ny Albrecht, die akkurate Kas-
senführung bestätigt und um
Entlastung für die Kassiererin
und den gesamten Vorstand
gebeten.

Nachdem der stellvertreten-
de Ortsvorsteher, Helmut Bo-
ckel, die Grüße des Magistrats
und des Ortsbeirates über-
brachte, wurde unter dem
Punkt Verschiedenes munter
über die kommenden Neue-
rungen im Schützenkreis und
die eventuell geplanten Um-
baumaßnahmen im Heldraer
Vereinsheim diskutiert. Nach-
dem der Versammlungsleiter
um 21.35 Uhr die Jahreshaupt-
versammlung beendete, ließ
es sich der Schützenkönig
nicht nehmen, allen Teilneh-
mern einen kleinen Imbiss zu
reichen.

Die Verantwortlichen des
Vereins möchten schon jetzt
an das „Grüne-Soße-Schießen“
am Donnerstag, 13. April, er-
innern. (red/flk)

HELDRA. Bei der Jahreshaupt-
versammlung des Heldraer
Sportschützen nahmen der
Kreisschützenmeister, die ers-
te Vorsitzende und der Schieß-
wart die Ehrungen vor. Verlie-
hen wurden insgesamt 18
neue Vereinsmeistertitel. Au-
ßerdem wurden für 25-jährige
Mitgliedschaft Stefan Schein,
Sabrina Dotzauer und Doris
Ostherr ausgezeichnet.

Ingrid Wilhelm bekam die
hessische Ehrennadel in Bron-
ze; Otto Siemon, Lothar Saul
und Jürgen Wilhelm jene in
Gold überreicht. Das hessische
Ehrenzeichen in Bronze wur-
de Ines Hoßbach und Sebasti-
an Stockheim verliehen. Aus-
gezeichnet mit dem hessi-
schen Ehrenzeichen in Gold
wurden Gerd Basenau und
Markus Peter. Mit dem großen
hessischen Ehrenzeichen in
Silber wurde Brunhilde Bockel
geehrt. Kreisschützenmeister
Hans-Jürgen Wieschollek gra-
tulierte allen Geehrten und
bedankte sich für die geleiste-
te Arbeit für den hessischen
Schützensport.

Der Versammlungsleiter,
Markus Peter, eröffnete zuvor
die Jahreshauptversammlung.
Er begrüßte den amtierenden
Schützenkönig, Lothar Saul,
den Jugendschützenkönig Joel
Brüßler, die Ehrenmitglieder
des Vereins, den stellvertre-
tenden Ortsvorsteher und alle
Vertreter der ortsansässigen
Vereine. Besonders freute er

Drei seit 25
Jahren dabei
Heldraer Sportschützen ehren treue Mitglieder


